
Wie geht das eigentlich 
mit der Wahl ...?
Sie sollten im Juli Ihren Wahlbrief erhalten. 

Für die Gültigkeit der Stimmen ist die Einhal-
tung des im Wahlbrief beschriebenen Wahl-
vorganges sehr wichtig. 

Die Besonderheit bei dieser Wahl ist: 
Sie dürfen bis zu vier Kreuze machen.

1) 	Markieren Sie auf dem Listenwahlzettel 
mit einem Kreuz, für welche der zehn 
Listen Sie stimmen! 

2) 	Machen Sie auf dem zweiten Wahlzettel 
insgesamt bis zu drei Kreuze bei denjeni-
gen Kandidaten, die Sie persönlich in der 
neuen VV haben möchten!

	 Gegebenenfalls können Sie auch zwei 
oder drei Stimmen bei einer Person ku-
mulieren.

Liebe Kollegin, lieber Kollege,
bitte wählen Sie bei der KV-Wahl Berlin 2016  
die Liste 1:  Kooperation ist Zukunft!

Die letzten 6 Jahre in der KV Berlin waren geprägt durch Selbst-
bedienungsmentalität des Vorstandes, Polarisierung der Fachgrup-
pen, Intransparenz der Abrechnung und Angst vor Drangsalierung 
durch die KV. 

Die Kontrollfunktion der gewählten Vertreterversammlung wurde 
missachtet. 

Die Berliner Ärzte sollten sich nicht mehr für ihre KV schämen müs-
sen.

Wir stehen für:
•	 Professionelle und interessensunabhängige KV-Vorstandsar-

beit

•	 Wiederherstellung der Souverän-Funktion der VV mit tatsäch-
licher Kontrolle des Vorstandes

•	 Gleiche Chancen und gleiche Vergütung für alle ambulant tä-
tigen Kolleginnen und Kollegen, unabhängig ob angestellt oder 
selbstständig, ob in Einzelpraxis oder kooperativer Einrichtung 
tätig

•	 Herstellung von Transparenz der KV Prozesse und eines Dis-
kussionsprozesses zwischen Ausschüssen und Vertreterver-
sammlung bei neuen Verwaltungsentscheidungen

•	 Verpflichtende Einführung der Regelung:  
„Beratung vor Sanktionierung“

•	 Jährliche Informationen zu Geldflüssen in der KV für jeden 
Vertragsarzt (Beispiel KV Schleswig-Holstein)

•	 Verpflichtende Erklärungen zu RLV+QZV-Höhen und Honorar-
bescheiden, aus denen die Entscheidungsgrundlagen der Ver-
waltung nachvollziehbar zu erkennen sind

•	 Gleichstellung der Interessen angestellter Ärzte und Etablie-
rung des beratenden Fachausschusses für angestellte Ärzte

•	 Stopp dem Abbau von Arztsitzen 

•	 Wiedereinführung des „Arztfalles“ statt des „Behandlungsfal-
les“ zur Berechnung des RLV 

•	 Beendigung der Benachteiligung von Kooperationen durch 
Wachstumsverbot bei Neubesetzungen 

Mit herzlichen Grüßen

Liste 1 - Kooperation ist Zukunft!

Wir brauchen einen  
neuen Vorstand ! 

Daher heute schon im Kalender markieren:  
2. - 16. September - Liste 1  
mit allen  Stimmen wählen.

Weitere Informationen unter 
www.kooperation-ist-zukunft.de


